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„Unsere Zeit ist eine Zeit des 
Hoffens“, so Prof. Liessmann. 
Hoffnung ist immer zukunftsge-
richtet und eine positive Art 
und Weise, mit Ungewissheit 
umzugehen. „Je klarer unsere 
Perspektiven sind, je verlässli-
cher die Wahrscheinlichkeit ist, 
dass etwas eintritt, desto gerin-
ger ist die Notwendigkeit des 
Hoffens.“ Aber: „wo die Proble-
me überhandnehmen, genau 
dort setzt das Hoffen ein. 
Wenn die Erfolgsaussichten 
gering sind und Bedrohungen 
zunehmen, kann das Hoffen in 
Bangen umschlagen.“ Wie der 
Ukraine-Krieg lösbar ist oder 
der Konflikt im Nahen Osten 
weiß niemand. Hier sind wir auf 
Hoffnung angewiesen.  
Bei negativen Entwicklungen, 
die unabwendbar scheinen 
kann die Hoffnung wiederum in 
Furcht umschlagen. Lt. Liess-
mann „sind Furcht und Hoff-
nung gleichermaßen wichtig, 
weil sie uns abwägen lassen.“ 
Wie kann man Hoffnung in Tat 
umsetzen? „Das Wort Hoffen 
ist verwandt mit dem deut-
schen Wort hüpfen. Es ist ge-
nau diese innere Bewegtheit 
die jeder Hoffende spürt. Wird 
eine Hoffnung erfüllt, kann das 
unglaublich motivierend sein, 

umgekehrt kann auch eine 
enttäuschte Hoffnung wichtig 
sein, indem man überlegt, was 
man selber ändern kann,“  so 
Liessmann. „Es braucht eine 
gewisse Frustrationstoleranz 
um konstruktiv hoffen zu kön-
nen. Je mehr wir gelernt ha-
ben, mit Enttäuschungen, Rück-
schlägen und Verweigerung 
umzugehen, desto produktiver 
können wir hoffen, und desto 
eher werden wir versuchen et-
was doch zu erreichen.“ Wich-
tig ist lt. Liessmann deshalb 
auch, dass „Kinder und Jugend-
liche lernen, mit Enttäuschun-
gen umzugehen. Wir sollten 
nicht versuchen, ihnen Enttäu-
schungen zu ersparen und alle 
Wünsche zu erfüllen, damit sie 
eine gesunde Frustrationstole-
ranz entwickeln und ihre Hoff-
nungen nicht mit überzogenen 
Erwartungen verbinden.“ 
„Gleichzeitig ist die Hoffnung 
lebensklug genug, um uns zu 
signalisieren, dass nicht alles in 
unserer Macht liegt. Es gibt 
Dinge, da bleibt nur zu hoffen, 
dass andere es richtig machen, 
oder dass ein gütiger Gott sein 
Auge auf uns geworfen hat.“ 
In diesem Sinne sollten wir 
auch in schwierigen Zeiten die 
Hoffnung nicht aufgeben! 

 „Unsere Zeit ist eine Zeit des Hoffens“ 

 

Kommentar  

U. Woltran,  

GR VP Laab : 

Liebe Laaberinnen und  

liebe Laaber,   
 

2024 wird für die BürgerInnen ein 

anstrengendes Jahr, weil bei meh-

reren Wahlen Entscheidungen zu 

treffen sind: 

10.4.-23.4.24 Arbeiterkammerwahl 

für W/NÖ/Bgl; die Interessensver-

tretung aller ArbeitnehmerInnen 

wird per Post Information schicken. 

9.6.24 Europa-Wahl: wer soll uns in 

den nächsten fünf Jahren als Mit-

glied des europäischen Parla-

ments vertreten 

29.9.24 Nationalratswahl 

(voraussichtlich)    

Bei dieser Wahl gilt zu bedenken, 

dass wir trotz vieler Unkenrufe rela-

tiv gut durch die Pandemie ge-

kommen sind und viele Arbeits-

plätze erhalten worden sind. Auch 

das Energiethema wurde durch 

zahlreiche Unterstützungen abge-

federt. Sicher hätte manches an-

ders gemacht werden können, 

aber dafür wurde schnell gehol-

fen. Meine Bitte an Sie - gehen Sie 

wählen, verbunden mit der Hoff-

nung, dass Wohlstand und soziale 

Fairness erhalten bleiben.                                                                                                                                                                                                                                   

  

                         Ihre Ulrike Woltran 

Die Wirtschaft erhoffte sich das Ende der einen Krise, wurde 
aber von weiteren überrascht. Ob man weiter hoffen darf und 
wie es gelingt, mit Rückschlägen umzugehen - Professor für 
Philosophie Konrad Paul Liessmann im Kurier vom 23.12.2023 
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Beim Voranschlag für 2024 sind höhere Personalkosten geplant, weil es Neueinstellungen 

am Gemeindeamt geben soll, um für kommende Pensionierungen vorbereitet zu sein. 

Die Pachtverträge der Gemeinde mit den Landwirten laufen mit Jahresende aus und sollen 

wieder auf 6 Jahre verlängert werden. Im Zuge dessen wird die Pacht indexmäßig angepasst. 

Den Subventionsansuchen der Freiwilligen Feuerwehr Laab und des Musikvereins Laab für 

das kommende Jahr wurde stattgegeben. 

Grundsatzbeschluss Heizkostenzuschuss wurde wieder gefasst. Der Antrag für den Heizkos-

tenzuschuss des Landes kann auf dem Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis 31.3.´24 be-

antragt werden.  Der Zuschuss der Gemeinde ist mit der Förderung vom Land verbunden. 

Der Ankauf von Tausch-Akkus für die Straßenverteiler betreffend Wassernetz und Kanal 

wurde beschlossen, um den Betrieb bei Stromausfall überbrücken zu können. 

Beschluss der Umsetzung der EU-Richtlinie, Art 6 EEDIII, dass  öffentliche Gebäude saniert 

werden, die nicht dem Standard eines Niedrigenergiegebäudes entsprechen, bzw. alternativ 

Energiesparmaßnahmen, Heizungsoptimierung, Monitoring des Energieverbrauchs. 

Der Flächenwidmungsplan und Raumordnungsplan werden in einer der nächsten Gemein-

deratssitzungen beschlossen, weil noch ein paar Punkte mit dem Land Niederösterreich ge-

klärt werden müssen. 

Termine: 
   

  01. Jän. 24   Hl. Messe zum Hochfest der Gottesmutter Maria, 10:00 Uhr Kirche 

  04. Jän. 24   60 x Seniorentreff, ab 15:00 Uhr Gemeindesaal mit Fotoshow 

  05. Jän. 24   SternsingerInnen-Probe, 18:00 Uhr Pfarre, Herz-Jesu-Messe 18:30 Uhr 

  06. Jän. 24   Wortgottesdienst, rhythmische Lieder, 9:00 Uhr, Entsendung der SternsingerInnen 

  18. Jän. 24   Besuch des Parlaments mit der VP Laab, Abfahrt 14:15 Uhr Hauptplatz  

  27. Jän. 24   Faschingsumzug Breitenfurt, 13:30 Uhr Apfelbrunngraben 
 

  01. Feb. 24   Faschingsfest der Senioren 

  11. Feb. 24   Hl. Messe mit Ensemble, Pfarrcafé, EZA-Markt 

  14. Feb. 24   Aschermittwoch und Valentinstag 

Kurzer Bericht aus der letzten Gemeinderatssitzung vom 11.12.2023 


